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„Am Gipfel darf ich ganz
in den Moment eintauchen“

Von Sabine Holroyd

Tauberbischofsheim. Gerlinde Kal-
tenbrunner kommt nach Tauberbi-
schofsheim: In ihrem Multimedia-
vortrag „Die innere Dimension des
Bergsteigens“ berichtet die bekann-
te Profi-Bergsteigerin am Donners-
tag, 30. November, um 19.30 Uhr in
der Tauberbischofsheimer Stadthal-
le von ihren spannenden Besteigun-
gen. Dabei wird die Alpinistin, die
am 13. Dezember ihren 53. Geburts-
tag feiert, auch die psychischen
Aspekte beleuchten.

Die Oberösterreicherin ist die ers-
te Frau, der es zwischen 1994 und
2011 gelang, alle 14 Achttausender
ohne zusätzliche Sauerstoffunter-
stützung zu besteigen. Die Krönung
war dabei sicherlich die Besteigung
des zweithöchsten Berges der Erde
des K2, die ihr beim siebten Versuch
2011 gelang.

Der Erlös der Veranstaltung geht
zur Hälfte an die Nepalhilfe Beiln-
gries und zur anderen Hälfte in die
regionalen sozialen Projekte des Li-
ons Club Tauberbischofsheim.

Frau Kaltenbrunner, Sie sind gera-
de erst von einem zweimonatigen
Aufenthalt in Nepal zurückge-
kehrt. Verraten Sie uns, was Sie
dort gemacht haben?

Gerlinde Kaltenbrunner: Die ersten
drei Wochen durfte ich mit meinem
Partner und 15 berg- und yogabe-
geisterten Menschen ein wunder-
schönes Trekking mit einer 6000er-
Besteigung durchführen. Danach

Multimediavortrag: Auf Einladung des Lions Club Tauberbischofsheim gastiert die Extrem-Bergsteigerin Gerlinde Kaltenbrunner am 30. November in der Stadthalle

sind wir mit einigen Freunden noch
im Dolpo, im Westen von Nepal, un-
terwegs gewesen. Davon hatte ich
schon lange geträumt.

Das Lower Dolpo ist wunder-
schön und touristisch nur sehr spär-
lich erschlossen.

In dieser sehr armen und struk-
turschwachen Region liegt auch un-
ser aktuellen Schulprojekt, das wir
über die Nepalhilfe Beilngries unter-
stützen.

Wie fühlt es sich für Sie an, aus ei-
ner völlig anderen Kultur in die ei-
gene Welt zurückzukehren? Ist das
immer so einfach?

Kaltenbrunner: Nach zwei Monaten
in großartiger Natur, abgeschieden
und weit weg von Medien aller Art,
reduziert auf das Nötigste, brauche
ich immer eine gewisse Zeit, um
mich hier wieder einzufinden. Die-
ses Mal bewegt es mich noch ein we-
nig mehr.

Bei der Rückfahrt mit dem Jeep
kamen wir durch Dörfer, die Anfang
November beim Erdbeben zerstört
worden waren.

Viele Menschen vor Ort, die so-
wieso sehr wenig haben und teilwei-
se noch ohne Strom und nur mit ei-
nem Küchen-Ofen leben, müssen
jetzt, nachdem ihre Häuser entwe-
der völlig zerstört oder einsturzge-
fährdet sind, im Freien unter einfa-
chen Planen übernachten.

Dieser Winter wird für viele eine
sehr harte Zeit werden.

Was haben Sie über sich selbst im
Laufe Ihrer vielen Bergbesteigun-
gen gelernt?

Kaltenbrunner: Ich habe viel über
meinen Körper erfahren – was er
braucht, um gesund und fit zu blei-
ben und vor allem, was ihm bezüg-
lich der Ernährung gut tut und was
nicht.

Geistig habe ich mich mehr und
mehr kennengelernt und verstan-
den, dass man sich nicht von seinen
Emotionen, sondern von seiner In-
tuition leiten lassen darf.

Ich habe gelernt, dass man sich in
einer meditativen Haltung ebenfalls
sehr gut erholen kann, dass man ne-
gativen Gedanken keinen Raum ge-
ben muss – in manchen Situationen

nicht geben darf – und man mittels
Aufmerksamkeit Energie und Wär-
me trotz eisiger Kälte in verschie-
denste Körperteile senden kann.

Zusammenfassend kann ich sa-
gen, dass die eigenen Gedanken und
Glaubenssätze ausschlaggebend für
ein erfülltes oder eben nichterfülltes
Leben sind.

man auf den hohen Bergen nicht
weit.

Als was für eine Art Mensch, als
was für einen Charakter würden
Sie sich bezeichnen?

Kaltenbrunner: Von anderen höre
ich, dass sie mich menschenfreund-
lich, aufmerksam, teamorientiert,
konsequent, beharrlich und begeis-
terungsfähig sehen. Ich selbst sehe
mich als ganz normalen Menschen.

Worin liegt für Sie der Reiz, die
höchsten Berge der Welt zu bestei-
gen? Was empfindet man auf dem
Gipfel? Freude, Demut, Dankbar-
keit gepaart mit einer unglaubli-
chen Erschöpfung?

Kaltenbrunner: Die hohen Berge und
die Regionen, wo diese Majestäten
stehen, begeistern mich ganz beson-
ders. Das Reduziertsein auf ein Mini-
mum ist besonders erleichternd. Mit
dem Nötigsten ein großes Vorhaben
zu verwirklichen, ist sehr faszinie-
rend für mich. Schon beim Unter-
wegssein im Aufstieg empfinde ich
neben der großen Anstrengung auch
Freude und bin sehr dankbar, über-
haupt unterwegs sein zu dürfen. Am
Gipfel erfahre ich oft Stille und fühle
eben diese tiefe Dankbarkeit. Trotz
großer Anstrengung bin ich am Gip-
fel immer hellwach, bewusst und tief
berührt. Das Naturschauspiel lässt
mich oft Zeit und Raum vergessen.
Hier darf ich ganz in den Moment
eintauchen.

Was sind Ihre nächsten Ziele, wo-
von träumen Sie?

Kaltenbrunner: Im Moment freue ich
mich auf einen hoffentlich schnee-
reichen Winter. Ich träume davon,
noch sehr vielen Menschen, zum
Beispiel durch Schul- oder andere
Unterstützungsprojekte, hilfreich
dienen zu können.

i Einlass ist um 18.30 Uhr. Vor dem
Vortrag und in der Pause bewir-
tet der Förderkreis des Lions
Clubs Tauberbischofsheim die
Besucher mit alpenländischen
Spezialitäten. Karten gibt es un-
ter „vobamt.de/lionstbb“ oder
an der Abendkasse.

Lernt man in den Bergen auch Ge-
duld?

Kaltenbrunner: Das war eine meiner
ersten Lektionen, die ich an den ho-
hen Bergen lernen durfte. Man muss
den richtigen Zeitpunkt abwarten
können, um zu starten und um auch
wieder gut und sicher zurückkehren
zu dürfen. Ohne Geduld kommt

Gerlinde Kaltenbrunner kommt in die
Kreisstadt. BILD: CHRISTIAN LORENZ/SCHÖFFEL

Keine Angst vor der Höhe: Gerlinde Kaltenbrunner in ihrem Element. BILD: TOMMY HEINRICH

19-Jähriger stirbt
bei Unfall

Tauberbischofsheim. Ein schwerer
Unfall ereignete sich in der Nacht
zum Sonntag auf der Kasernenstra-
ße in Tauberbischofsheim. Dabei
wurde ein 19-Jähriger tödlich ver-
letzt, drei weitere Insassen erlitten
schwere Verletzungen.

Gegen 3.20 Uhr kam es in Tauber-
bischofsheim zu dem Verkehrsunfall
mit tödlichem Ausgang. Ein 18-jäh-
riger Lenker eines Mini befuhr die
Kasernenstraße am Laurentiusberg
in Fahrtrichtung B 27/Kasernen-
kreuzung. Der Pkw geriet in einer
Linkskurve aufgrund von Glätte von
der Fahrbahn ab und stürzte eine
etwa 15 Meter tiefe Böschung auf die
parallel verlaufende L 578 hinunter.
Ein 19-jähriger wurde dabei aus dem

Fahrzeug geschleudert und tödlich
verletzt. Er starb noch an der Unfall-
stelle. Der Fahrer, seine 18-jährige
Beifahrerin und eine weitere 19-jäh-
rige Person im Fahrzeugfond wur-
den schwer verletzt in umliegende
Krankenhäuser gebracht.

Nach den derzeitigen Erkennt-
nissen entstand ein Gesamtschaden
in Höhe von etwa 10 000 Euro. Ne-
ben Kräften der Polizei Tauberbi-
schofsheim waren Rettungsdienst
und Notarzt vor Ort. Die Feuerwehr
Tauberbischofsheim unterstützte
den Rettungsdienst sowie das Absi-
chern und Ausleuchten der Unfall-
stelle. Die Tauberbischofsheimer
Wehr war mit fünf Fahrzeugen und
21 Einsatzkräften unter Leitung des
Feuerwehrkommandanten Stefan
Lindtner rund zweieinviertel Stun-
den im Einsatz.

Der Verkehrsdienst Tauberbi-
schofsheim hat die Ermittlungen
zum Unfallhergang aufgenommen,
ein Gutachter wurde hinzugezogen.
Die Landesstraße musste zur Unfall-
aufnahme und Bergungsmaßnah-
men bis 10.10 Uhr in beide Richtun-
gen gesperrt werden. pol/sk

Verkehr: Bei Glätte von der Straße abgekommen

Ein tödlicher Unfall ereignete sich in der
Nacht auf Sonntag. SYMBOLBILD: DPA

Sternstunden beim
Weihnachtszauber

Tauberbischofsheim. Der „Weih-
nachtszauber“ lockt vom 30. No-
vember bis 17. Dezember in die Tau-
berbischofsheimer Innenstadt.
Zahlreiche Weihnachtsbuden mit
Winzerglühwein, Punsch, heißen
Cocktails und Schmankerln vom
Grill erwarten die Besucher.

Geöffnet ist das Hüttendorf don-
nerstags bis samstags von 16 bis 22
Uhr und sonntags von 14 bis 20 Uhr.
Täglich erwartet die Besucher an
den Wochenenden bis 20 Uhr ein
abwechslungsreiches Bühnenpro-
gramm. Offiziell eröffnet wird der
Weihnachtszauber von Bürgermeis-
terin Anette Schmidt am Donners-
tag, 30. November, um 17 Uhr. Im
Anschluss spielt ab 18 Uhr auf der Af-
ter-Work-Party „Breakaway Paradi-
se“.

Weihnachtsbaum wird beleuchtet
Traditionell findet die Illumination
des Weihnachtsbaumes am Wört-
platz am Freitag, 1. Dezember, um
17 Uhr statt. Rockliebhaber kom-
men am Samstag, 2. Dezember, auf
ihre Kosten. Die Hardheimer Rock-
band „Screaming Slugs“ stimmt das
Publikum mit 70er-Jahre Rock ab 17
Uhr ein. Für besinnliche Stimmung
sorgen am Sonntag, 3. Dezember,
die Musikkapelle Distelhausen (ab
14 Uhr) und die „Mini-Maxis“ (ab 16
Uhr) mit Advents- und Weihnachts-
liedern.

Am zweiten Adventswochenende
erwartet die Gäste weihnachtliche
Stimmung mit Anne Flach von „Kris-
tallklang“. Mit ihrem gefühlvollen
Auftritt berührte sie bereits 2020 die
Jury von „The Voice of Germany“.
Am 9. Dezember, wird sie, neben der
Richard-Trunk-Musikschule und
der Bläserklasse des Schulzentrums
am Wört, das Programm mitgestal-
ten. Außerdem trägt die Grundschu-
le Impfingen mit ihrem Nikolausrap
( 8. Dezember) und die Alphornblä-
ser Taubertal (10. Dezember) zum
Programm bei.

Märchenhafte Stadtführung
Die Jugendband Smash am 15. De-
zember und PM 60 sorgen am 16.
Dezember für ordentlich Stimmung.
Am 17. Dezember lernen Kinder bei
der märchenhaften Stadtführung
mit Ulrike Guggenberger Tauberbi-
schofsheim neu kennen. Um 16 Uhr
gastiert die Aalbachtaler Schülerka-
pelle aus Uettingen, ehe die Stadt-
und Feuerwehrkapelle zum Ab-
schlusskonzert um 18 Uhr einlädt.
Der Weihnachtszauber wird durch
die Turmbläser vom Rathausbalkon
um 19 Uhr beendet.
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Bagel
Leichter vegetarischer Snack,
z.B. mit Karottensalat und Rucola

Buchen
In der Vorderen Wanne 11

Mosbach
Neckarelzer Straße 45

Wertheim
Weingärtner Straße 1a

Tauberbischofsheim
Wertheimer Straße 50
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